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eine Bürgerfrau zu Willenberg„durch den Sturz
vom Boden des Hau�es,ein Arbeitêmann bei’m

Dachde>ken, Verbrechen, wodurchdie öffentliche
Sicherheit gefährdetworden: Ein Bauer im Amte

Wormditt wurde auf der Land�traßevon z Bauern

lebensgefährlichgemißhandelc; ein Eigenkäthnerim
Gerdauen�chenKrei�e,der auf einer Wie�e in der

For�tbe�chäftigtwar, wurde durch einen Flinten-
<uß mit geha>temBlei lebensgefährlih verwun-

det, der Thâter i� nicht entde>t; in Memel wurde
eine angelegre Brand�tiftungentde>kt und der Aus-
bruch des Feuers verhindert; ein Schneider in Nti:

denburg hat, wahr�heinli<h"in �einer Religions-
�<wärmerei,einem 1 jähtigén Mädchen wit dexHolz-
axt den Kopf ‘abge�chlagen.Selb�tmorde ereig-
necen �i<\�e<s.— Handel, Die erfreuliche Nach-
richt, daß die Háfen Englands für die Einfuhr vou

Roggenund Hafer: eróffüet�ind,hat dèn Verkehr
|

beider: �hnellen-und bedeutenden Steigerung Der

Fruchtprei�egehoben. Von Pillau �indausgegan-
gauge: 30 Schiffe, 9 mit Gerreide; x7 mit Stück-
gütern, 2 mit Holz und’ 2 mit Balla�t;“eingelaufen
(ind“da�elb{{47 Schiffe, 1x6 ‘mit Seürkgürerti,5 mit

Theer, Pech und «Eifen ,
und 26 mit Balla�t,Fn

Memek �ind eingegangen $7 Schiffe, davon 74 mit
Balla�k, 5 mit Salz, 4 mit Stückgütern,rx mit
‘Dachpfannen „x mic Heringen und 1 mic Ob�t;aus-
gegangen (ind 139Schiffe, 24 mié,Holt, $ mit Saat,
4 mic-Roggetir, x mit Hafer, 1 mic Flachs und 1

_mítBalla�t, Unter den Ver�endungenüberPillau
 befindea �i<70 La�tenGetreide und 3400 Scho

ri aus Braunsberg.“ Jn Memel �ind,im Vers;"Fleichmic anderi Fahren, in Ab�ag‘und Ankauf
“an Holz nur euge Ge�chäftegemáche. Ya der

Nahr vom 12. auf den x3.* Septbr. �krandetebei
Memel auf dem Süderhakenein britti�hes Schiff.
von Petersburg na< Dublin be�kimmt,*diëMann--

�chaft’und ein heit der Labung,, in Talg und Hanf
be��ehend,wurdeg.gerettet. Auf. die hie�igenHand-
‘lungs�peicher�indaußgeme��en:von inländi�chen,Ge-

treide 272 La�kerund,
292: L.; abgeme��en(ad: nac de

��en,na< dem Auslande*$29 L£.
Y

“Von der Nieder:Elbe,vöm 17. October.
_

Ein, �eiclängerer Zeit an einer Fillen Gemüths-
“franfkheicleidender und deshalb �honvor�ichtigbe-

wagster Leintweberge�ell,Namens Friedrich Han��en,
im Dorfe Vöhrum im Haitnöverfchen,wurde plög-
li von einer he�cigenRa�erei ergriffen,und wußte
�<am Morgen des 29. Septbr. ‘eineszwölf Zoll
lange �<ar�e«Me��erszu, bemächtigen,„mit wel-

chem er wüthenbauf jeden der ihm nahekam ein-

drag, und în die�emZu�tande�eineeigene Mutter

m Falande 1x La-
vomausfändi�chenGetreide

und eine” bei der�elbenarbeitende Näherin ermor-
|

dete, �eineSchwe�terund“ einen Ti�chkeraber le-

benögefährlihverwundete. Mehrere andere Men-
�chenentgingenkaum �einerMordlufk, bis es end-

lich gelang, ihn mit Stangen niederzureißenund zu
binden. Ó

Der durch den «am 22�en v. M. zu Uelzen �att
gehabten Brand verur�achteVerlu�tan Getäuden,

Es
Mobilien 2c. wird über 300,000 Thaler

i He < Bt. i At
#2

arf Ei

Nach einer.�ehêwöchentlihenDürre regnete es
am 8. Octobexzum er�tenmalewieder in Stockholm.

Die �<wedifcheRegierung hat mehreren Land-
leuten und Pächtern; die �h im Feldbau auszeich-
neten, die ‘goldeneBelohnungsmünzemit der Jn-
�chrift:„Fried�am;eroberte Länder“ zu�tellenlaen-te Aus den.Maingegenden,vom 16. Octbr.

__ Aus Frankfurt �chreibt man vom 1x, October:
‘Die Steigerung der Getreideprei�ein Norddeut�ch-

land hat hiex noh wenig Rückivirkung8ézëäigt.Man
‘wundert �ichüber den Noth�chrei,der aus Preußen
„und. Meklenburg vernommen wird. Hier und in
der ganzen Umgegend,fodann auch in Franken und
Schwaben�ind:�ehrgroße Vorräthe. So kömmt
es, daß wir hier iu Frankfurt das Brot zu dem
wohlfeil�tenPrei�ee��en,der �eitundenklicherZeit
�tattgefundem. -

7

Ein-junger Handwerker aus dem Großherzogthum
_Heffen, welcher-ebenaus Bra�ilien zurü>gekehrrif,
bat. in Mainz+vor den dortigen Gerichten eine ar-

'�re>ende Be�chreibungvon dem Schick�aleder
-Auswanderer: gegeben. Von den Ver�prechungen
des ‘bra�iliani�chenBevollmächtigten,des bekannten
Majoxs- Schäffer, wird nichts gebalten, deny ob

der Kaifer -die Ueberfahrt zabit, oder der Rei�ende,
�o:i��ein Schick�al.doch da��elbe,er wird, wenn

er-lung und unbeweibt i�, zum Soöldaren�kandege-
'gwungen, für -den entgegenge�eßtenFall in Wild-
ni��everwie�en,wo cr mit allem Mangel und tau-

fend ungewohnten Plagen des heißenKlima?s zu
Fäámpfen hat. Statt der Häu�ererhalten die Fa-
milien �chlechteHolzhütten;deportirte Verbrecher

A

» frvohnen, unter den gewöhnlichenVerbrechern als
freie Leute unddie Soldacen erhalten Prügel wie
die: Neger�claven.Ein Soldat erhielt ein�150
Stockfprügel auf den bloßenRücken,�odaß er wie

| todt nieder�türzte,weil er �ih<von der Fe�tüngBre-
wernel, iù welcher an 3500 deut�cheSoldaten wie
Gefangene einge�perrt�ind,entfernt hatte, Eiñe Li�te
von: 300 Familien, die aus dem Bezirk der- Berg-
�traßeim Großherzogthum-He�fenauêwandern rooll-
ten, wurde einem Soldaten.weggenemmeh und ei:
zem Werbe-Capitain Hanf gegeben, welcher damit



�ogleichna< Europa abging. Gün�tigeBriefe,welche:
man in He��envon autgewauderten Perfouen ver-
breitet, 5%nac Auê�age.dex.vorgeblichenBrief- -

�tellererdichtet. Die Le ensmittelin Bra�ilien:Fad
theurer als in Europa; eigentliches"Brot „féte
man im Julande gar, nicht. Das Ver�prechen:daß
der Kai�er jedem Koloni�tenein halbés“Jahr läng
täglich14 Kreuzer zahlen.wo�le,wird auch nicht
gehalten. Durch Li�tund durchdas Mitleideutes
�ranzô�i�henMarine-Offiziers-entkam der junge
Handwerker, nachdemer faft ein Fahr das traurige
.Schi>k�alerduldet hatte, nah “Europa.1-20

Pariê) vom 15. October)? ALQ
GL

Der Cour. fr. berichtet folgenden VörfalläusLpon:
Vor ach!zehn Monaten ungefähr traténeite nicht
geringe Anzahl (ungefähr 1200) vöir Per�onëtdie-

�erStadt zur prote�fanti�henReligionÜbér.“Fn
Folge de��enfkiftctendie hie�igenPrediger,"nächeiù-
geholter höherer Genehmigung, einen: regelnußigen
Gotteädien�k.in der Dorfgemeindevon-S: Côtiforce:
Am 20. d. M-, als déb"

T,

Fes

E
n

Prediger mit dér Frage: wie er dazu kommezeite
andere Lebre zu predigen„als die der allein: �elige
machenden katholi�chenKirche? Der Prediger rmwier
derte, es �cihier nichtder Orr, eine Controver�e

u beginnen; er �etaber:erbôtig, ihmdis Gound?-
�áge�einerLehre in feiner Wohnung.beant zu
machen, Mit diefer -Antwort nicht zufrieden,führ
jener Men�chfort, die Ruhe der. Ver�ammlungzu

:

�tôrenund er wurde, da Ermabnungen“ncht.fruch-
teten, von den Bauera �<ließli<herausgebräch!.
Als nun der Prediger �ich,nach geendigrtémGottes-
dien�te,zum Maire begab, um Klage Ju *fbhren,
wurde ihm eröffnet, es hade’beveicó ein.Men�chbei
dem Maire darüber Be�chwerdegeführt,daß.er-im
Orre, wo der prote�tanti�cheGortesdien�tgehalten
werde, mißhandelt worden �ei.

“den

die�erBe�chwerde�u�pendirteder MairÒ* die! Ver-
�ammlungendes prote�tanti�chenCultus, und'da der [li
Präfekt �ichdie�erMaßregel nich: widér�eßte,fah"
�ichdas Lyoner Con�i�koriumgendörhigt,die Sache
an das Mini�teriumdes Junern zu bringen.

Die Nachrichten von der Weinle�ein der Bour-

gogne �timmendarin überein,daß �ieim Durch-
�chnittum ein Drittek die kühn�tenErwartungen
Übertriffr.Man i�auch beinahe überall genötbigt
Sewe�en;,mit dem Le�en einzuhalten, weil es an

ä��ernmangelte, um den gekelterten Wein aufzu-
nehmen. Seit dem Jahre 1785 hat es kein Bei-
�pielvon einer �olchenFüllegegeben

In Bourkognahat �i eine wohlthätigeGe�ell-
�chaftunter dem Nauen Société humaine gebildet,

Auf den Grund

Prediger
-

auf“ber Kanzel |.
war, trat ein Mén�ch-herein und unterbrach den
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_�fádtein Brand

welcheunter Andern „�etseinige Schwimmer unter:
hâlt, dié zur. Rettung von ertxinkendenPer�onen
airgé�tellfind. :* Es verdankemzhexeitsfechs Men-
fGr ihtLtbern die: mern die�erGe�ell�chaft,
Dére SdhazcinesaFriedensrichteus-¿�t-unter dem

26 Dexfleidung des Engels.Gab

Eerie èllezdes :N Die2 en aUneau bei Chartrès:œingedryugen.Die
Sathé wird jt gerichtlich eci N fs

, Man vernimmt aus Con�täntinopeh:daß,dexSul-tân Befehlgegeben, dieb ünten-Sheilocdèr
Stadt wiederherzu�tellen}und zwax;�ofldie .Hâusfer von Stein aufgeführt werden, Dies

machs

die
�iekaum im Stande

ühläñg�tdrs -N

find, -hdlzerne ufer. u bau Ud.

(CSoftas).
h Hâufer „zu baue:

bauen. „Die Studéntéèn
©).barten. .dur< eine Depuütätionbei dem

bensmittel und Gelb ge-
uf meldete derGrößvezierdem

oheit keinezotäu�endSofts in
hig haben, �ondernnur 16 für

alle Übrigennach Hau�e“ge-
erde: Die :800.D�chau�ch,ivéléhe

n Serail: einen, außerordentlichènDien�kver�ehen,
�ind»�chon)unzufrieden,da: �tegegenihr frühëres

‘bein,Zeugbau�e),�ehr,rgtich gebalten wer-
| ¿MuhUmwegenbat bie.Regierungalle die
eutwaf�nen-la��en.wollen.ive] Ÿe,wein au nichtgls:dieu�tthuende„Mitgliedeb,zu den Cotps* ber
'Sapd�chis gebârewz;élleindies.hat < bis jege
nicht thun Pr Andg�fenhar �honder bloße
Ver�uch-die,allgemeinen enbeit niht wenig

4

tede Mo�chee,¿unddag

[nzufried
wepgrößertämr=,Ferner,�ndfür Con�tancinopek“120
‘DaverneN¿Autori�ir2;worden,welche monatlich eine
Sunune,yon.60,000(tx i�chenPia�terndent Ficus
bezahlenmü��en;Alle,porhandénenZavernes. über
die�eZahl.follen,abgeträgenwerden, — Nin4. d.
Hie�ies, manbabe-Zageszuvor einen Brandftifter
n Coù�tantiñopeliin Aunenbli> verhafret; ws erFeuer anT�egen“wollte.’Auth 'inGalata �oll-einähn-

Ver�uch act’ gefundenhaben ;::08 i�tno<

‘dieRede, welche auf

ect
le Stadt und

EI zu ecken. — Am 7. wax großer
Nath im Divan.

*

Jh den Moskeen Suèdeein Fere
¡manabgelefen, welcher‘vérbieter,vonidew öffent!i-
hen Angelegenheitenund von der lebten. Feuers-
brun�kzu’ reden. ©Die* Ménnér» welche dawider
bandelnmöôchien’,weiden gehängt,die Frauen in
einen Sa ge�te>tund ins Meer geworfenwer-
den. — Die Jatit�charenvon Antab,Biri und Orfa
haben �ichgeweigett, demBefehlihrerAuflô�ungzu
gehorchen; anallen andernOxteni�der Befehl voll-
�krecftworden; man befürchtet,daß die -Unterwer,

‘eine Gelègènhéëitlauern, d
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litifgchobeir,‘und"Alt zun,
Cer mit 10 Dh Meuert!

_Nachel2ho�von mebrxeren
Lt gañzenLadungberäubt.nd"

 erdene Dtr NUVO dAlihen Soréfale und Thä-||.
jeFriGtbihdcdeni es in

Kleidungsftüke-vêärloren?Außerdemi die evange-
lifche Kirche“neb�t-fämmtlichen-Schule.undKir c<hén-

j/gebäudenein Raub -derFlammen geworben.

Vo dêr diésjährigenSomnier:Witkérüng=i�tun-
té andérnatzufübtei,-dag ft sder Dorf�trafe des

O0 “RittäpgutsPerkußbèiBaruth/'dato! (am 12. Oct.)
Sciobet. DW

Peti

e

Sa jd “etRög:Ka�tanienbaumün vollér -Blüthé feht-und
(ches Eprints mérfiplirdiggewdvbén; ces erflärs| z

00A Rd! M e obieMo Laufe votBel n, Gemchlin/des!Für�leh:Radziwill : vox ei?

Deputation des Magi�kratsund det Stähtvet-
„oxdüeten auf bem von der Für�tin¡jesgrangekauf?*
16 Schlo��:Nnas it

zügléeicherZeit eine'Mengereifée Früchtehat.
“n Brü��el’�ind3o;0oólte! Franzd�i�cheVewehre
zu vérfaufen,«Für 'del Fal/baß ein Griechenaus-
*\<uß�é kauft, will der“Verkäufers pro! Cèut ih-
res Schäßueigswertheszim Ankauf von Medikgnwen-
tet und"LebenLimitteln*für die Griethert ‘aufoyfeen.

Int Vkieslchdi� “dvieSeerblichkeit/ namentlich in

ben Gegendenmit Dorfboden, �chre>lih,Fn dem

Dorfe Wondsernb,das: bei der légted Zählungytau-
fecid Einivohüerhaite, leben? jésttaunt #89 ge�unde,
und és fehlt“an Meu�chenzUr Beerdigurig beuiTod-
teint, Fn einigen! andern Dbrféfn lientu"gänze«Fa-
iniliènkrank und ohneät hHf — gu

1 “Seitdemdiè Cafmiv- Ziegenin Flankeet
heimi�chgeworden �ind/"i�*einbiber twthigbeät-
tetes Gartenerieugniß‘bieRogfkältatie?,11 Yuris
in Aufnahme gekommetdenti "e M ein vortteF�i-
<es Nahrungsmit;el fL ¿die�eThiere und Herr
Ternaukda�elbtint@htVir bie: Qäiténgzenbekäntt,
daß"ér jede Quantität pedihtèr ‘Frutt für 2 Fr.
den Setiex in Sanct DUkL,wo �eineZiegen �ind,
ü üftaufen bereit i�ti CDIA 9436 Rr

14
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"_Es i�t�honMakt m ht unangenelnmzew:�ét,
‘4 daß er die Pferde nict ZU?�i in den Wagen n-h-

men Éonntè. _Das't�tnun ‘au möglich.Eià BVür-
gerin London hat einen Wagenerfunden, der aus
zwei Sto{werken be�teht,“Jn dem untern befinde1r
�ichzipel Pferde, ynd treiben, wie in den Pferbe-
wühlen,dur cine Ach�edie Râtder, und fg géht
der Wagen und die Pferde felt mit fort. 1
dem‘obernStockwerk.�igendie Rei�enden“?

FONDS- und GELD-COQOURS. (Preu�s.Cour)
(io Bertin, FZ] Br TGeld]d, 20. Octi1826.41Z]Br. [oed
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Beilage zur Königl.We�tpreußi�chenElbing�enZeitungNo. 86.
und Anzeiger von gemeinnüsigen, Intelligenz - Und anderen den Na

„angehendenFrag * und
| hrungs�tand

Anzéige- Nachrichten,AS
Br

M a

Elbing, Donner�tag,den 26�enOctobeerga6

Gr ab�chelfe,

+

dim 0 m0 94
<7“ | men forezffanzenWelcherüberteiheShag für

Fn der Kirche von. Hor�leydown(Cumberland) alle:Leckeriäuler , namentlich au< Tefal e
befinder �ichfolgeide Grab�chrift:„HierliegendieSvevou TR Bondund �cinerFráuMaria.
Sie war máßig, keu�chunduitleidig; aber �ie war
ho<mürtbig,grillenhaft und heftig."Sie war eine
anhänglicheFrau und einezärtlicheMutter;aber
Mann und Kind, die ie liebte, �ahea“�ie�eltenohne
�auresGe�icht.Sie empfingBe�uchë,die �iegering
achrete, mit aufmunterndemLächelti,Und betrug�ich
gegen Fremde �chonend;aber �iewar übereilein
ihrer Familie, Außer dem Hau�e"betrug �ie�ich
gur; aber zu Hau�ewar �ieübelgelaunt. Sie
ivar eine offeneFeindin def Schmeichelei und tâche

�i Nichts aus Lob; a ber vöriehmlich excellirte �ie |

in Behauptung vot abweichenderMeitüngundia
der Auffindung von Féhleënbei ändérü,Sie war

eine bervundérnswertheWirthiä,"und“theilteohne
Vtr�chwendnugjedem Mitglieddes Hau�esdas Ge-
böhrende zuz aber fié vèrdebrbte�ich"dièAbgenbei

einemDreipfennigsliht.Ofetnathtefé ihrenMann
‘mit ihren guten Eigen�Waftänglülith, aher öfter
nc< mit ihren Fehlernungl>lih — odg erh:
rend einer gojährigeitEhe ‘sft fklaägte/Las et béi'all
ibren Zugenden kaum 2 Fahre eheliches"GlüæXYes
no��enhabe. Da ‘�z êndlich'bemerkte,dag fé die
Zuneigung ihres Mannes Unddie Achturigder NachZ
baren ver�cherzthatte die Dieñer�chafthait die
Zwi�tigkeitendes Häu�esverbreitet — �oarb" fe

den;

zur Zeit der K
�ättigen!
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__Ja Paris"
ge

ammerngern «an hoher Tafel�ich

n Paris. FUTcs zur Mode in Ms
bei denen,des, Schlafzimmers„alle.Een
det-�ind,DasBoudoir. i�t.nur fehr klein und hat
die Fornt und. Malereieines. Käfigs. Der Grund
i�thimmelblau,und.darauf goldne: gemalteReifen.
Man hat berechnet,dáß es in Fratikteich52000
Schau�pielergiebt, Darunter zählt'man¿oû
mitèr,20000 Liebhaberiniten,3000béjahrteFéauen,
3000 “-Mittelrólletund 1000-SouUbrettea.“Schade,

beln,dag
abgeruns

daß feine einzige Druppe ‘einen ‘einigen
guten

Xi-

nanzier’hät 4 OUI A 25! 99100: ¡tzenglutenFi-
“

Die'zbèiFedern,welchedenFriedenu Ami
Trs

N e
e E

4 LF O4 5N

À

ps RMSE O
¿n u m

unterzeichnethaben,wurdenvor Kürzen: PE
A�entlich,alégeboten,uah Six, Burdeit kaufte�ieür 500 PfundSterling, TES =

„Fn,Mitfkel-Judienwurden ‘in- dey
ren über tau�endWeiber ‘als.Hep e

eues und“Wa��ecoroahCaefhtet,
nd Wa��etorobe nicht be�ta

li�cheRef�déntvor, dasGottesuaheil,eiomal zuere
¿ init den,Anklägernvorzuuehwen.Die�erVox fdiagleuchteteden ndi�chen:-Süe�itäein. und wurde qt

(WMLA, i * QA x2
(Stnommeltäcii a aue 4

267SemißbrauchterMann! überlebte�ie4 Monate:
‘und:7 Tage, undverließdie�eErdé den 23: N

9 69, za Jahr
alt. LV |

: BruderdesVer�torbenen,hat die�enDenk �keaufe.

gerichtet,zum wa

Re
|

e levent

Frauen die�esKirch�piels,daß e die Schande von
Te abwenden, ihr Andenkenals Xli>werk auf die
Nachwelt gebrachtzu baben.” jé

Allerlei.
Ein deut�cher

meu, nach vie�jährigem
peimnißberqusgebra<t,

i

1

Uhrmacherhat, wie“man vernom-

die Drúffet bur< Sag-

hrealce. William Bond). dew?

i warnende" Mahner für-alle lebende
|

Bemühendás große Ge-

A) dio c
5

->uid
BMRLin) m TE

Z
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‘¡Eite Damé”bat.élüesLagés“eiten Bi�chofum¡dieEtlaubniß/"Nothut ju ‘dattes. Der
¡ManaGottesgé�tattete"vas Gefu,aberbedin-
gend; daß es ut au�¿id Bate ge�chehe.

Einen fehr kühnenReithfindenwir"in foli

ibn Nelitz finder wir in folgenden
Zeilen, die 1 einer alen literári�<henStreit�ache
vorkommen,übrigens auch"fcgt no< pa��end�ind;

HSE heut zu Dage hei��edas nur Geifk,
:

Was hinten aus\<lägr“Undvorne beißt:
_Son�knannte iman dáseine Viebnatur,
_Jekt fdet man Génte'dá nur,
Wodie Bosheit mitKrallen,Daßenund Gebif
Jedwedendie Ebr”aus dem Leibe rig,”
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Will das La�terbleiben in RU +
So deckt es �ichmit der Scheiütugendzu,

So wär's nôthig,neue Teufel zu exdenkeuys

Man zieht.oft.dem Laff Kleideran
Daß man'sfüx eineDugendan�ehenkann.
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Angekómmene Fremde.
Genera]- Major Graf+v.-Lebadorffvon Dánzig,

Regierungs¿Chef Prä�ideneFlortwell von Königs:
berg, Brigadier Stiélex ‘von Königsberg, Docror

Scháper von Berlín, Banguier Schmitt von Ham-
‘burg, Kauf. “Jacob�obnvon Königsbérg;Admini-
�îrarorFubrmanii von’ Schönberg,Schreiber Splies
voa Segódurg,Land�chaftérath.v.Sirachowsfi von' |

Bieber und LeinröandshändlerLebinannvon Liebes

werau!bon Dit�chau,DowherrSteffenvon Frauen-
burg, ReferendäriusLanz'von Fraucadurg, ‘Kauf-
maña Holffvon London, LieucenantDóring don

Ditch] 1 R CU 0s LEERLA

. mühl;*Ca v. Stempel und Couducteur Ka- i

Sa déëBuchhandlungändfolgendeBücher
- Haändbüchlein:des ‘guten Doi ren G

© fell�chafe,Ein” treuer Wegwei�erfüt“ junge
_ Leuce ¡Nin Ge�ell�hafcUnd i Umgange
 abeliebezu maächea und id in allen -vorfom-
“mende Fällen: gut und ri&tig ¿u benehnen.

Neb�t einer “Auleicungzum Tranchicen ‘uad
“Vorleger und eivem Anhange ganz neuer Ges

_; «fell�afts�pieleund Pfánderausló�ungeii,Nath
dem Frauzdl�chen,Mic inp REA

7

y

LN BS de 19 i FEP gr. Þ

Lúdtfe, Fr Gérüänikus,Commuaigabuch,ente
|

T)“eine kurze Anwei�ungzum würdi-
gen odek re<ten und ‘oliblihenGebcaucddes

- yerbaund i�tarkizóerm/Ausg.

- haltend t)eine fürz

_ beil, Abeadmiahls\2). Betrachtungenuad Ge-
«bete e ‘Communicauten,vor, bei uad nach

Nieder �ûrCommunicanten;4). adthige Vor-

‘“ffefluigenwider dieGering(<ä6uagund den

_“Mibbrauchdes heil. Abendmah(s,. Vierte
_ «Verb, vid verin, Auff., Mic eiae: Vorrede
“¿van Jod.Mug:Hexweb:“Se FD TE

4;
EE: LEESTEE CE

Lu Dad FET, 2 n NA
E

Wollte inan Viten Palleeinen Teufel�chenken,|

s undber’feinenGee |

�tungdes: beil.:Abenmahis;3)-einige
|

33 NN splendor lucis, oder Glanz des Lichts.
Eine furze physico-cabali�ti�cheAusólegungdes

“
geôßtenNatur»Geheimai��es,insgemein lapis

_ philosophorumgenant.” Aus dem debräi�wen

Grunderéxte der heill Schrift gezogea. Neb
einem Anhange,

af

- 8 �gr.
| Aud Zippbogea à ax Sgr.erhält-maneben!

“dâ�elb�.

:
: PUBLICANDA.

“Von: dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht
wird: dem Publifo hierdurch befanne gemacht, daß

dex Kaufman Herr Carl Erni Ra�chke und

‘ �einevertobte Braut, die Jungfrau: Charlotte

Eli�ábeth Baum, die �fatutari�cheGütergemein-
*cafe und Les Erwérbes durch- einen vor Einges
! hung der Ehe gerichtlich veélaurbarten-Eßes"und
‘

Erbvertrag auêgefchlo��enhaben A
Elbing, den: 13ten October 1826 —

:

— Königl. Preuß. SiabigttiQ
Von Seiten des unterzeichneten KöniglichenStadte

gerihtF wird dem. Publiko: hierdurch bekannt gemact,
‘daßdie Johanna Eleonora Simunic mit 10s

rem Ebemaan„ dem Kaufmaaun Johana Fried
ri Schulz, die Gemein�chaftder Güter und des

_Ecrwerbes:ausge�<lo(�enhaben.
“

Elbiag, den zien October 1826.
_——Kdaigl. Preuß: Stadtgericht.
. Bei der Aa�tellungdes bereirs im Jabr 1817
vei�torbeneninterimi�ti�henGerichtöbotenLüder16
i�tfúx.dea�elbeneine: Amts-Eaution von 300 Rethlra-
he�tellt;, indem der Bürge jezt von �einerüberaom-

‘menen, Verbiadlichkeitbefreit und das Cautionss

Dokument dem�elbenzurückgegebenwerden �oll,wird

‘ein.Federwelcheraus dee Amtéverwaltungdes 2c.

Luder iG a�s Bote des unterzeichnecen Städtge-

„richts, an. deafelbea no< An�prüchezu habea vero

MERS�ollte,hierdur< aufgefordere, die�eAn�prüche
ofort und: �päte�tensin dem auf vea. róteu Des

„cember d.. J., Vormittags 10 Uhr, vor: dem. Des

Puiieren, Ferra Ober«Landes- Gerichts» Au�cultaior

Sch warf, anberaumtea Termia dem uncerzei<ue
_cén,Stadegericdt anzuzeigen; uad: zwar- unter ber

Yexwaraung, daß nac fru<tlofem Ablaufdes Ders

mins ledec < (páter meldeade. Jatere��e0tdes

An�pruchesag der Amics-Caucion’-verlu�iig�eia,

ua lediglih aa ben NachlaF des: Geriwisbotèn
«Eder iG:verivie�en?twerdean mut

ii 055008,[0G
__\ Elbing, des Kiew Occober:1820:2
¿7 ¿Dbuigl-Peeus,Stadegetichtsi=
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1ôß dem allhier.aushängendemSubhaßtationseDeas�eldas demKotame��er-Gottfxied Hing
ehôrige, nb Lit, A, Xl, ZG Hie�elb�:in der: zeiten.
Siebergálebelegéne, aus. einem Wohnhau�eund ir:

nem 150. Quadrat, Rüthen. emthalt. nden Garten =de-

nde und auf 223-Rthle. 20-�gr,periti: ab-AbdágieGreund�u&Fim Wege der nothwendigen Sub»

haßiationd�fentlihver�teigertwerden. =
d

Der Licitationss Termin hiezu iß auf den: x6ten
Dejember c,, Vormittags um 11 Uhr, vor

dtgeriht zu er�cdeinen,die Verkaufsbedingungeu
QMm ihr Gebot zu verlautb: ren und gewärtig
zu �cin,daß demjcnigen, der im Termin Meißbietens

Buri
icde

Hinderungöur�aches|der bleibe, wenn nit i e auf die etwae:ntreten, das Gruadguückzuge

�pátereinfommenden Gebote a
(

wirÞ,
L

-

fidpetemE E ‘inun�ererRegi�ßraturinu�picirt
den 15ten Septbr. 1826,werden, PUM Preuß. Stadtgericht.

Geindß dem allhter aushängendénSubha�tation
Patent foll die zun Flei�werJohaûn Gottfried.

¡c�<feldt�{<enConcursma��egehörige,sub Lit.
9

‘1. 97. q. bie�elbßgelegene, auf 66 Rihlr.20 �gr,-
“ibid abge�hägte!Flei�cddankdent verßel-g

t. werden, Der Licitation&Termunhiezu i| aufLE
30o�tenNovember c., uu 12 Uhr Mittags,

A dem Deputirten, Herrn Jaßizrath- Fran, au-

beraumt, und wet  alhi: r< aufgefordert, alêdann allhier auf

Kau�lofigerEASer�deiuen,die Verkaufsdedingug-LR
gw vernehmen, ihr Geboz zu verlguibaren, undge-.Srrrcig1a fein, ‘daßdemjenigen, der im SerminMei�t-

bietenderbleids, went niht re<tlihe Hinderuagsue-
�acheneinttetes, das Srund�tu>zuge�clagen,ouf die

etwa �pátereinkommendcn Geboteaber niht weiter

Rúck�ichtgenommenwerden wird, Die Taxedes Grund»
�iúds fann übrigens io un�ererRegifiratue in�pizirt

den. Ebing, den 22�enAugu�t1826,

ber niche weiter Mücl

Gemäß:dem ailhier auéhängenderSabhaßkatione- |

tent �oll.die: zur Flei�hcrFohann GottfriedSief<felde�cdenConcurêma��egehörige,sub Lir,
A. I. 97. m, gelegène,auf 66 Rithl. 20 gr. gericdtli@
abge�chägteFleilhbanköffentlichver�eigertwerden:
Der Liz-tations,Zerminhiezu i�tavf den6: December
(., v7 U�eVormittags, vor dem Deputirten, Herrn.
FußlizrathJacobi, anberaumeé,und. werden die de�l6-|
und 4%lurgsfähigenKauflu�tlgenhiedac<z -aufgefors

| Elbing, de

éputirten, Herrn Ju�tyrath-Kleds, anderaumt,undwerdendie de�lgeund

zahlungsfäbiginKavflu�ie
|

;

;

i ert in. auyier a Llgen hierdur< aufgefordert,alsda

| bôrige,sub Lit, B; LVH,

Die Lope des Grunde |

ba�tation8.|

dew die de�ltg-und zahlungöfähigen|

|
inféruineots verfügt we

1 Patent. �olldas
| tig: gewe�ene-,

|
dees,¿alddanmalhierauf-dém:-Stadtgeribezuer �edei
enz dip Verkau�ébedingungenqw virrehmenz ihr Dee

| doe zu verlautbaren uúdigèrdärtig:qw Fein; da�demie!
igen,» deo-im, Términ Méiftbierenderbléidt,wenu

“nidsFt dslidE Hikiderni��eieintretén,:däs:Gruud�hut
JUge�blagen;auf die: étiva �páter‘cinfommendenGee
dote aber’ nidt:weitèr Rúckücbt:genommen wetden =

: Wird; Die Top?e-des-Grund�tàces:fannübtigent 8 -
1 Un�ererNegi�tratur-in�piziet:werdènc- 2 Rte dEs

n 22ftenAugu�k1826.
Z

Königl.PeèußgStadeheriwez=
Gemáß dem ahiet auéhängenden Subha�iasiondePaient �olldas dem Ein�a��en:Mich ae4 Neuß: gos:

D
No.’ 6: in Meislarzin ges

legene,auf 1220: Rehice,geridtih-adge�chäuteGrund-Kd d�entlichver�teigertwerden, ?

Die Licitations-Termine hiezu: ad
September, den. zo�tenOct

vember c«,:jedeêmolunt 11 Ahr Vormtitogd, por 655
�erm DeputirtenyHerrn Ju�tizratFranz, avd»

raum, und werdea díe: beg? und zahlungsfähigen
Kauftu�tigen-Þieduraufgeforders, alsdann alihicr{

auf dem Stadtgericht zu. exfcheinen, die Ver faufsde-
dingungenZu vernehmen, ihr Gebot zu: verlautbaren,

und gewärtigzu:�ein,daß demjenigen, der im 1ehzyten, DecminMei�tbietenderbleibe, wenn nit re>ilie

auf den: 29Ien
ober und den. 29jten Jie»

Se Hinderungs- Ut�acdeneintecten, das Grumdgüeg
Juge�dlagen,.auf die etwa �päter
„dote ader niht weiter Rück�ichs
wird, —. Die Tox? des Grund
„in vu�eret.Regifiratur in�picict
Da der Wohnort de

modo. deren Erben, �o
tern, für. wel@deer�ten
getragen �tehen,undefa
bierdur$ dfentli vor
Vetrwarnun;

einlommenden Gee
genommenwerden
uds Tann údrigens

werden...
És

r Frau. Vardara: Haag,
wie auch die Namen: dex lege
Orts 333: Rthlr, xa: �gr.eins
nns �iadz:�o.werdendie�elben

geladen, untev der- befgefügten
Vetwarnung, daßwenn �iejm legten Jermin aus»

;bleiben �ollten,niht nur dem Meifidietenden der Zus�chlagertheilé, �ondernau nad gericdtlicder Eries-
gung des Nauf�chillingsdie Lö�chungder: elngezra-genen Po�l,ohne vorgängigèProduction des:-Schuld-

Derten- wird, B04
34

28�tenJuli 1936. i

nigl. Preuß.Stadigeriedt.
allier auéh

__ Eiding , den
UA Src,-

Génäd.dew flatlond-emy dem
öngendenSubha�fatlons-

Vs9cogiSenCona Pn 0s1663 dem Maurerge�elen- Daniel
ge; sab Lit. Bi LET. 4 ia Vdhai�cd-..
u? 104 Nthir. 10 �gr.gericdulicd-adgi-

|L d�entlicd_re�udHagirewerden... -
Der Lizitations,Lecmindiezui ouf den: 53 en

Novémdber c, um 11 Nþe ‘Vormittags,por dem

Thiede gehdri
gut gelegene, a

¡\dâgte Grund
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“recilide Hinderüngsur�d

vt

utirten, Herrn FußizrathKlebs, anberaume,De deroiloliócnadzahlungsfäßigenKaufiu�sigen

hiedur< aufgefordert,àlbdenn allhier auf dem Stadts

it

zu

er�celtied,die Verlaufsßedingungenzu vers
Diter Gebotzwvetlautbakenund gewärtigzu�ein,
daß demjenigen,dér ¿im-TerminMei�tbietender- bleibt,

wein -alcde rehtlizeHinderunggurfachen eintreten, |

bas Gruñid|iö>"zuge�@lagen,auf die etwa. �päter
einlommenden*Gebote aber niche weiter Rückilcht

, Die Taxé'ves Gruad�ücksfann:
feter*Regi�kraturin�picirt-werden.- + ©

Elbing, deù ztren-Octobex1826. +:
2

(7
@ NuiglPreuß,Stadigeridt.

Fn derSubha�täcibnsfachedeszur Bechlerwittwe

Yana Chri�tineen erb�häfliqzen
Lii

d'ations-Ma��egehbrige, hiefelb�auf demKlappe
vergesub Lit, A.1, 527, belegenèn,getihli auf

399 Rtplr. 26 gr. 2#pf. abge�hägtenGruund�tüs
haben wir, da in dem ange�taidetitnLititarións-|

ISR hat, anio

genommenwerden wird; üú

eigen Ader weitgeLicitation
1oten Fanuüar 1827 LEITL EEN A UNE e A

vor dem Deputirten,HetroJu�tizrathKlebs, 'an
ge�egt,und forderndie beit? Und zablungbfähigen

ufufigen
H

è ur B en ty uf Dém

Stadtgericht zu er�heiñen,dit Betfkaufsbebingüngen
zu

vét |

m
verlautbaxedund ges

vA

oE

tin
zuvernehmen , ihr Gebot zu verlautbaxed und

ge!

avärtig-zu �ein,daß
demn

Mei�ibiètendén,'wenn:nict

fúd zuge�chlagen,au�die ‘etwa’�parer’ciñifommen
, ‘denGebotea e ‘nich!Hut Nückilchtgenommen

den

wird. Die Tafe des Geuüd�i

4 182LE

Ferden wiid, Die Safe des Gruüd�ikeks“faan
bri andin, mi�ereBeg/�iroueeinge�epeit"werdèn,: Elbing;den" ‘tenOctobet1826// ll 1iCotes0:

„Königl,Prèug.Sindigeriht."a! 0

I SLL 4

1A!

aC 2
FTI

(n E A
= Aut:

;

E Cai
nommen werden fènneu,es: bleibt daher nur übrig,

repartiret , UR

Y die�esauêzufähren¿werden nad Vor�chrif
des Ulgi- Landrehts.-Tþl.-2:-Tit, 1x.

dèn �ehsQuartieren
ten: Grubenhag4n, yd"

$. 139. aus

Sc f�öholmoon den Mitr-

gliedéunder St. Marien Kircden.-Gemeinde Reprä-
|

�eñtanzenzu erwöäble �ein,Bm ua den gefercig-'
cen “An�@tägenfür die zwe>mäßig�teAusführung
‘dex Reparaturen Sorge zu ragen, die Ko�tengleich-

mágig-auf div-Gemeindes.Mirglieder zy vexiheilen

iene made. Elbing, den ï, Augu�t
übrigens.in uw n,

Af<f<en erb�chafclicjenLiqui--

is

»

Terminauf ten
645 Vormittags Um 10 Uhr,

der.Ali�tadtund den Bot�fäd-
|

und zugleich von dem Schuldenzu�tandeder Kirche
von St» Marien Kenneniß zu nehmen, wozu �e
mit einer be�ondern-Fu�truftionwerdeg ver�ehen
werden, die den Gemeinde-Mitgliedernin den Wahle

Ver�ammlungenzur Erfkläctungvorgelegt werden wirt,
: Mebrigens.werdeazu die�enWah!ver�ammiungen
die :Hauspäter.der Kichen-Gemeindedur< �pecielle

«Curreude-eluzelo und namentli< ovorgeladea wers

Dent,"Und darauf, biedur< vorläufigaufmerk�amges
1828,

Foiaiad ai dea moRtMagi�ltar
Wegen Au�id�uageiner Kuboacht werden allhice

30 Stûck fehogute-Kühe und 30 Stück zwei-, dreis

und?sieriähriges Juagoieb, legteres grôßtentheils
Niederunger:Race,- Dien�tag,den 14ten November,
Vormitcags um 10 Ußr, an. den Mei�ibiétendengs
gen baare Bezablungverkauft werden, wozu Kaufi
lu�tigemie dem Bemeckén eingeladen werden , daß
bis jet pie�elb�tkein Stück Vieh am Milzvrande
gefállen: oder erfranft if,

0 M

‘«"GroßeFalkenaubei Ro�enberg,den:0. Ott. 1326.

Moatag, ‘den
. en

 30�en“October c.„- fri�chBier

in Dounenbei. -¡Ki>�teinWictwe.

- Eine eichene Badewanne ‘und eine ausge�pielte
VoigtländerViolinei�t‘zu vérkaufea lange Nieders

firaße-No. 11, OTS RIE:
_

Große und fleine SâEe zum Talgpre��enFad zu|
haben beim Seilermei�terFerd. Richter.

Wer ‘voneinem O �eu!ein-Viertel Flei�chzu has
ben wün�cht,beliebe �ichzu melden in der Fi�chers
fraße“No.3 Anke,

¿Mein in dér Fi�cher�iraßeNr. 27" gelegenes
Hâus, 8 Stuben enthaltend, �tehtmic den da«

Zugehörigentande zum Verkauf. Kauflu�tige

E

A
pF

It 19 CPER beliebenih bei mir zu melden,

dr «¿Reparaturenerforderlich,dieKirche
be�igt‘äber: Finer Mittel, woraus die�eKo�tenenb} 2 iin vertau�chtwordenif, fo er�u<tEigenthümer,

�elbigeAuf die Mitglieder - der Kirchengeweindezu den feiaigenbei Herza Becker zurä> zu nehmen,

LA
Sattlermei�terChr. Pepplau,

Da! ein blauer Regen�chirmam 16, d. ia Stade

‘Uébér�eineNiederla��ungals prakti�cherArze
in ElbingöffentlichAnzeigezu machen,beehrt�ich

Doctor der Medicin und Chirurgie.
O; N Ketctenbrunnen�traßeN9. 17.
x Das Schankhaus ‘inVogel�angi�t,�olauge
es. nur die Witterung ge�tattet,zur Aufnahme re�p.

Gáfte/offen. Der Saal wird alle Tagegeheizt.
Un) giizigenBe�uchbittet __ Dietrichs


